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VfL Waiblingen II ist weiße Weste los
Handball-Überblick: Frauen II spielen remis / Waiblinger Männer wieder Tabellenführer / SG Schorndorf verliert Verbandsliga-Derby
(sch/pm). Irgendwann erwischt es jede
Mannschaft: Nach 12:0 Zählern in Folge
mussten die Handballerinnen des VfL Waib-
lingen II den ersten – und dann auch noch
unnötigen – Punktverlust in der Württem-
bergliga hinnehmen. Dafür haben die Waib-
linger Männer wieder die Tabellenführung
übernommen.

Frauen-Württembergliga: VfL Waib-
lingen II – TG Biberach 17:17 (10:8). In
einer sehr torarmen Partie liefen die Waib-
lingerinnen vom Start weg einem Rückstand
hinterher. Schwer tat sich der VfL II gegen
die sehr gut stehende Biberacher Abwehr
und die exzellente Torhüterin der Gäste. In
der 26. Minute ging der VfL dennoch erst-
mals in Führung, zur Halbzeit stand’s 10:8.
Nach dem 13:10 ging fast nichts mehr im
Waiblinger Angriff. Trotz zeitweiser Über-
zahl und insgesamt starker Abwehr sowie
guter Torhüterinnen kassierte das Team
fünf Tore in Folge. Die letzten Minuten ver-
liefen dramatisch. Biberach ging in der 59.
Minute in Führung, Carolin Lösch erzielte
mit der Schlusssirene zumindest noch den
Ausgleich.

VfL Waiblingen II: Merlin, Ionita, Mainka; Wenta,
Lösch (2), Kuhn (5), Schweizer (3/2), Beilschmied (1),
Müller (2), Kristmann (3/1), Klopfer (1), Raic, Kraatz.

Frauen-Württembergliga: SF Schwaik-
heim – HB Ludwigsburg 29:22 (17:13).
Schwaikheim hat die ersten Punkte der Sai-
son in der heimischen Fritz-Ulrich-Halle
geholt. In der Partie gegen den Tabellen-
letzten siegten die SF wie von CoachManuel
Schmidt gefordert dank einer konzentrier-
ten Abwehrleistung und viel Tempospiel.
Gut strukturierte Positionsangriffe brachten
die Ludwigsburger Abwehr immer wieder in
Bewegung, was die Gastgeberinnen mit
individuellen Aktionen zu Torerfolgen
nutzten. Die mitunter zu hektischen
Abschlüsse sorgten dafür, dass das Ergebnis
nicht noch höher ausfiel. Unterm Strich zei-
ge aber die Formkurve weiterhin nach oben,
so Schmidt.

Frauen-Württembergliga: SV Rems-
halden – HSG Fridingen/Mühlheim 23:28
(10:14). Wie befürchtet unterlag Remshal-
den in der Stegwiesenhalle Geradstetten
dem favorisierten Tabellendritten. Zu
Anfang hatten die Gastgeberinnen noch gut
mitgehalten. Zur Halbzeit lagen sie aber mit
vier Treffern zurück. Die Schwierigkeiten in
der Abwehr blieben. Vor allem die Kreisläu-

ferin bekamen die Remshaldenerinnen
nicht in den Griff. Folgerichtig stand am
Ende eine 23:28-Pleite.

Männer-Württembergliga: VfL Waib-
lingen – SKV Oberstenfeld 33:18 (19:10).
Dank der besten Saisonleistung feierte der
VfL einen Kantersieg. Nach dem 4:4 (8.) hat-
te die Waiblinger Abwehr richtig ins Spiel
gefunden. Die Prasolov-Brüder sowie der
unermüdliche Axel Steffens brachten den
VfLmit 7:4 in Front. Nach dem 11:8 brachen
alle Dämme, zur Pause stand’s bereits
19:10. Getrübt wurde die Stimmung jedoch
von der schweren Knieverletzung des Links-
außen Niklas Leukert. Trotz dieses Schocks
bauten die Waiblinger die Führung auf
24:10 (42.) aus. Keeper Marco Brecht hielt in
dieser Phase überragend und parierte auch
zwei Siebenmeter. Vergoldet wurde der
33:19-Sieg durch die Nachricht von den
Niederlagen der Konkurrenten Leonberg

und Neuhausen. Damit ist der VfL vor den
punktgleichen Teams nun wieder Tabellen-
führer.

Männer-Württembergliga: SF Schwaik-
heim – TSV Wolfschlugen 20:26 (10:12).
Gegen den Titelanwärter aus Wolfschlugen
hielten die Schwaikheimer in der Fritz-
Ulrich-Halle bis zur 20. Minute mit. Sie
lagen sogar mit 9:8 vorne. Doch dann häuf-
ten sich im Angriff die Fehler, und die Gäste
drehten die Partie zum 12:9. Nach der Pause
blieben die Sportfreunde sieben Minuten
lang ohne Torerfolg. Wolfschlugen setzte
sich immer weiter ab und gewannmit 26:20.
Für Schwaikheim war es die vierte Niederla-
ge in Folge. Am Sonntag, 14. Oktober, geht’s
zum Tabellennachbarn SKV Oberstenfeld
(17 Uhr). Dort wollen die Sportfreunde den
Negativlauf beenden.
SF Schwaikheim: Doll, Ehmann; Müller (3), Hellerich,
Klöpfer (2), Eckstein (4/2), Lorenz (6), Karcher, Mühl-
pointner, Schulz (1), Würtele (1), Gronwald, Schweik-

hardt (3), Weber.

Frauen-Verbandsliga: SG Schorndorf
– WSG Alfdorf/Lorch/Waldhausen 25:30
(11:14). Nach gutem Start kassierte Schorn-
dorf im Derby eine vermeidbare Niederlage.
Die Partie in der Sporthalle Grauhalde war
zunächst ausgeglichen verlaufen. Dann
führten Unkonzentriertheiten und Zeitstra-
fen zum 11:14-Pausenstand. In den zweiten
30 Minuten kam das Team von Trainer Rou-
ven Korreik noch mal auf ein Tor heran. Am
Ende gingen der SG aber die Kräfte aus.
Nach dem 25:30 ist Schorndorf nach wie vor
ohne Punkt. Am Samstag, 13. November,
geht’s zum verlustpunktfreien Tabellenfüh-
rer HSG Böblingen/Sindelfingen.

SG Schorndorf: Ege, Häberlin, Steeb; Krebs (1), Rolke
(1), Meyer (2), Berger (12), Blum (1), Gutbrod (1), Ben-
zinger, Seeger (5), Madeleine Mann, Kim Hertkorn (2).
WSG Alfdorf/Lorch/Waldhausen: Svoboda, Koch;
Kontermann (2), Weida (1), Bundschuh (4), Zwick (2/
1), Pfisterer (5), Wüst (2/1), Wiedmann (5), Straub (4),
Paul (1/1), Sauter, Rath (3), Feil (1).

Carolin Lösch sicherte dem VfL Waiblingen II (Nummer 22 Rebecca Kunz) mit ihrem Treffer in der Schlusssekunde noch das Unentschieden gegen Biberach
(links Svenja Hardegger). Foto: Steinemann

(wdt). Mit drei Niederlagen, einem Unent-
schieden und drei Siegen ist die erste Mann-
schaft der SGi Welzheim in die Bogenschie-
ßen-Bundesligasaison gestartet, nachdem
es im vergangenen Jahr - bedingt durch
Corona - eine einjährige Pause gab.

Mit einem 6:4-Auftaktsieg gegen Frei-
burg sicherten sich dieWelzheimer im ober-
bayerischen Ebersberg die ersten beiden
Punkte der neuen Saison, mussten aber
durch eine 3:7-Niederlage gegen Bayreuth
im zweiten Match umgehend den Punkte-
ausgleich zum 2:2 hinnehmen. Einen klaren
6:0-Sieg gab’s gegen die Schützen des TSV
Natternberg, bevor es schließlich mit einem
Remis gegen Büschfeld (5:5) und dem zwi-
schenzeitlich dritten Tabellenplatz in die
Pause ging.

Nach der Pause folgten zwei Niederlagen
gegen Gastgeber Ebersberg und die FSG
Tacherting. Zwei Durchgänge hielten die
Welzheimer gegen die Heimmannschaft

noch mit (57:57 und 58:58), mussten dem
amtierenden Deutschen Meister dann aber
den Vortritt lassen. Die Durchgänge drei
und vier entschieden die Ebersberger mit
60:55 und 59:56 klar für sich. Endstand 6:2
für Ebersberg.

Für Spannung sorgte das vorletzte Match
des Tages. Gegen die Schützen aus Tacher-
ting, die den ersten Wettkampftag als
Tabellenführer vor Ebersberg abschlossen,
konnte die SGi das Aufeinandertreffen bis
zum 4:4 noch ausgeglichen gestalten
(58:56, 56:57, 57:57, 57:57). Der Tachertin-
ger Höchstringzahl von 60 Zählern hatten
die Welzheimer im fünften Durchgang dann
aber lediglich 54 Treffer entgegenzusetzen.
Das Match endete schließlich 6:4 für die
Oberbayern.

Gegen Villingen-Schwenningen gab’s im
letzten Match noch einen klaren 6:2-Sieg
für die SGi, die den ersten Wettkampftag
mit 7:7 Punkten auf Tabellenplatz vier

abschloss.
Luft nach oben ist sicherlich noch vor-

handen. Bereits bei den nächsten Begeg-
nungen Anfang Dezember müssen Christian
Weiss, Jonathan Vetter, Niklas Hammann,
Sven Herzig und Simeon Schaaf in Tacher-
ting ihr Können wieder unter Beweis stellen.
Das Ziel für diese Saison ist klar formuliert:
die Finalteilnahme Mitte Februar 2022 in
Wiesbaden.

Zweite Mannschaft
Auf Tabellenplatz drei landete die zweite
Mannschaft der SGi nach dem ersten Wett-
kampftag in der 2. Bundesliga. Mit Siegen
gegen Schömberg, München und Eggenfel-
den, zwei Niederlagen gegen Ditzingen und
Neumarkt sowie zwei Unentschieden gegen
Reihen und Tacherting II bleibt Welzheim II
mit 8:6 Punkten den Schützen aus Neu-
markt (11:3) und Tacherting (9:5) dicht auf
den Fersen.

Noch Luft nach oben für Welzheim
Bogenschießen, Bundesliga Süd: SGi nach einjähriger Corona-Pause wieder gestartet

Erste Heimniederlage
der Saison für TVB
Handball, BW-Oberliga, Männer: TVB - TV Weilstetten 28:33

(fak). Die Oberliga-Handballer des TV Bit-
tenfeld sind den Gästen des TV Weilstetten
mit 28:33 unterlegen. Dass der Mannschaft
des TVB ein schwieriges Spiel bevorstehen
würde, war aufgrund der vielen Ausfälle auf
der Kreisläuferposition und im Innenblock
abzusehen gewesen.

Die angespannte Personalsituation war
in den ersten Minuten des Spiels jedoch
nicht spürbar. Der Gegner biss sich die Zäh-
ne an der TVB-Abwehr aus. Leider versäum-
te es der TVB, aus dem guten Abwehrspiel
Kapital zu schlagen.

So führten die Blau-Weißen zwar schnell
mit 2:0, aber die Weilstettener antworteten
und gingen mit 3:2 in Führung (10.). Diese
Führung baute der Gegner weiter aus. Der
Fünf-Tore-Vorsprung beim 12:7 (22.) hatte
bis zur Pause Bestand.

Die Bittenfelder starteten gut in die zweite
Hälfte und verkürzten auf 17:14 (35.).
Michael Seiz vergab einen Strafwurf und die
Weilstetter waren im Gegenzug wieder
erfolgreich und zogen auf 20:15 davon.

Die folgende TVB-Auszeit zeigte Wir-
kung: Johannes Theurer war zweimal vom
Siebenmeterstrich erfolgreich und die Gäste
mussten in Unterzahl agieren. Doch auch
diese Chance nutzte der TVB nicht und die
Gäste erspielten sich eine Sieben-Tore-Füh-
rung. Trainer Ebermann versuchte mit sei-
ner Auszeit auf das Spiel einzuwirken und
der TVB kam durch einen 3:1-Lauf noch mal
heran (20:25, 48.). Doch als die Gäste mit
sechs Toren in Front (20:26, 50.) gingen,
war das Spiel entschieden. Rückkehrer Finn
Eberle war es vorbehalten, den letzten Tref-
fer zum 28:33 zu erzielen.

Schwarzer Tag: Schlappe
kassiert, Restivo verletzt
Handball, BW-Oberliga, Frauen: Schutterwald – Hohenacker 32:22

(lef). Die Oberliga-Handballerinnen der SV
Hohenacker-Neustadt haben nach ihren
vier Auftaktsiegen nun eine 22:32-Niederla-
ge (9:15) gegen den TuS Schutterwald ein-
gesteckt. Und verletzungsbedingt eine
wichtige Spielerin verloren.

Von Beginn an wurde das Spiel von den
Gastgeberinnen dominiert. Durch einen
Schockmoment zu Beginn, ausgelöst durch
eine Knieverletzung von Olivia Restivo, fan-
den die SV-Handballerinnen nur schwer ins
Spiel. Infolgedessen agierte die Abwehr von
Hohenacker-Neustadt nicht konsequent
genug und ermöglichte dem TuS Schutter-
wald einfache Tore.

Auch im Angriff wurden durch vergebene
Torchancen nur wenige Treffer eingefahren,
was sich im Endergebnis widerspiegelt. Im
gesamten Spiel konnte keine Spielerin ihre

Leistung abrufen, und auch nicht an die
Leistung der Gastgeberinnen anknüpfen.
Somit mussten die Frauen der SV Hohen-
acker-Neustadt mit einer deutlichen Nie-
derlage nach Hause fahren.

Trotzdem bleibt die Frauenmannschaft
der SV Hohenacker-Neustadt weiter an der
Spitze der Handball-Oberliga. Nach fünf
Spielen haben sie nun 8:2 Punkte auf dem
Konto.

Nun gilt es, sich auf das nächste Heim-
spiel gegen die HSG Leinfelden-Echterdin-
gen (3. Platz) am kommenden Sonntag zu
konzentrieren und dort die gewohnte Leis-
tung abzurufen.
SV Hohenacker-Neustadt: Sina Brand (1), Nina Förs-
ter, Leonie Kaupp (4), Olivia Restivo, Nina Bechtloff
(3), Jacqueline Koch, Lara Friese (3), Valerie Goller
(2), Julia Simmler, Aylin Kindsvater (2), Ina Ortwein
(7/4), Jessica Ruppert

Leichtathletik. Schöner Erfolg für Jens
Mergenthaler: Der Läufer der SVWinnen-
den ist in den Bundeskader der Männer
für die 3000 Meter Hindernis aufgenom-
men worden.

Verdient hat sich Jens Mergenthaler
(Foto: Wanek) die
Entscheidung der
Verantwortli-
chen des Deut-
schen Leichtath-
letik-Verbands
mit starken Leis-
tungen und viel
Trainingsfleiß.
„Wir sind sehr
zufrieden, end-
lich den Kader-
status erreicht zu
haben“, sagt Heimcoach Horst Wanek.
„Jetzt können wir uns gezielt auf die
Europameisterschaft in München im Jahr
2022 vorbereiten.“ (how)

Jens Mergenthaler
im Bundeskader

Boxen. Altin Zogaj hat auch den achten
Kampf seiner Profi-Karriere gewonnen.
Und was für ein wichtiger Punktsieg war
das: In Wangen im Allgäu wurde der
Waiblinger internationaler Deutscher
Meister im Halbschwergewicht.

In der Argensporthalle bezwang er den
Tschechen Michal Ryba. Der spannende
Kampf ging über die volle Distanz von
zehn Runden. Am Ende hatte Zogaj bei
allen drei Punktrichtern die Nase vorn
(97:93, 96:94, 96:94) und durfte den Titel-
gewinn bejubeln. Die harte Arbeit mit
Coach Conny Mittermeier hat sich somit
ausgezahlt. (sch)

Altin Zogaj sichert
sich Meistertitel

Altin Zogaj mit Meistergürtel. Foto: Privat

Kickboxen. Eigentlich war Giuseppe De
Mitri, Chef des DMG-Centers Schorndorf,
in seiner Eigenschaft als Präsident der
World-Martial-Kombat-Federation Ger-
many nur zu Gast bei der WM in Marsala
(Sizilien). Doch der 53-Jährige kann’s ein-
fach nicht lassen: Er kletterte in den Ring
und sicherte sich sein elftes WM-Gold.

Angereist war De Mitri mit einem klei-
nen deutschen Team. Er registrierte sich
kurzerhand, lieh sich Boxhandschuhe und
den Rest und kletterte in den Ring. Gegen
den aus Dänemark kommenden Thomas
Jensen kämpfte der Winterbacher in der
Kategorie Kicklight-Masters +50 Jahren
unter 80 Kilogramm um den Titel. Und
gewann ihn.

Als Chefcoach des DMG-Centers reiste
De Mitri mit 16 Athleten, dem größten
Team seit langem, zum World-Cup nach
Bregenz. Es gab einige Erfolge für die
Schorndorfer. Gold gab’s für Patrick Sie-
ber und Alex Hildebrand. (gdm)
Ergebnisse: Philipp Schwenger (-55 kg, U18): 2.
Leichtkontakt, 2. Kicklight. Darij Simunovic (-35
kg, U12): 2. Leichtkontakt. Alexia Emrich (+65 kg,
U18): 2. Vollkontakt, 3. Leichtkontakt, 3. Kick-
light. Sarah Klinge (-55 kg, Frauen): 3. Leichtkon-
takt, 3. Kicklight. Patrick Sieber (-80 kg, Männer):
1. Kicklight. Michail Kotanidis (-65 kg, Männer): 2.
Kicklight, 2. Leichtkontakt. Nataly Katz (-55 kg,
Frauen): 3. Kicklight. Pascal Wende (-80 kg, Män-
ner): 3. Leichtkontakt, 3. Kicklight. Markus Wein-
sheimer (-80 kg, Männer): 2. Leichtkontakt. Alex
Hildebrand (-80 kg, +35 Jahre) 1. Kicklight. Luka
Kögel (-70 kg, Männer): 3. Leichtkontakt. Manuel
D´Afritto (+90 Kg, Männer): 3. Leichtkontakt, 2.
Kicklight. Christian Strauss (-80 kg, Männer): 3.
Kicklight.

Giuseppe De Mitri
holt elftes WM-Gold

SV Hegnach
gewinnt Topspiel
Treffer fällt in letzter Minute

Fußball. 1:0 lautete das Endergebnis der
Regionalligapartie der Frauen des SV
Hegnach gegen den SV Albersweiler.
Damit landete Aufsteiger Hegnach im
Württemberg-Derby einen wichtigen
Last-Minute-Sieg.

Die Gastgeberinnen starteten gut. Der
SVA kam langsam, aber sicher besser ins
Spiel, Hegnach hatte ein paar Mal Glück.
Die Hegnacherinnen erspielten sich meh-
rere gute Torchancen, zum Treffer reichte
es in der ersten Spielhälfte aber nicht, so
blieb’s beim torlosen Remis zur Pause vor
150 Zuschauern. Ab der 77. Minute mach-
te Hegnach dann richtig Druck, während
die Gäste nur noch durch einen Schuss auf
die Latte von Katharina Rapp auf sich auf-
merksam machten. Der SVH drückte und
spielte auf Sieg. Nach einem Eckball setz-
te Maike Bendfeld nach und legte für Joy
Castor auf der Außenbahn auf, ihre Flan-
ke wurde lang und länger und landete
zum umjubelten 1:0 im Netz. „Meine
Mannschaft hat eine unglaublich starke
Leistung gebracht. Unser Fokus lag auf
einer sehr guten taktischen Organisation
gegen den Ball. Jetzt wollen wir unsere
super Vorrunde mit dem letzten Spiel
gegen Crailsheim vor unserem eigenen
Publikum vergolden“, so das Fazit von
Trainer Niko Koutroubis.
SV Hegnach: A.Langwisch, Kochkach, Janischow-
sky, Gajewski, Koch, Schwahn(90+1.Lüers), Bend-
feld, J.Castor, Reichel(90.Balaj), G.Castor(79.Bau-
mann), Arcangioli


